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1. Einleitung 

In den letzten Jahren wurden wiederholt Hinweise zum Vorkommen sowie 

zur Vergesellschaftung und Ökologie von Elodea nuttallii in Nord­

deutschland gegeben, zuletzt von HERR ( 1984a), STRASBURGER ( 1981), 

VÖGE (1980, 1984), WIEGLEB (1979, 1983a ) und WIEGLEB, HERR & TODESKINO 

(1984 ) . In den Arbeiten von VöGE, bei WIEGLEB (1979) und vor allem bei 

WOLFF (1980) finden sich auch taxonomische Hinweise, ebenso in einigen 

neueren Florenwerken. 

Aus Schleswig-Holstein liegt bisher nur die von VÖGE (1984 ) mitgeteil­

te Beobachtung aus dem Möllner Stadtsee vor. Eine gründliche Untersu-
* chung der Fließgewässervegetation Schleswig-Hols teins (HERR 1984b ) 

erbrachte weitere Vorkommen der Art im Gebiet (Abb. 1) . Diese befinden 

sich in den Einzugsbereichen von: 

Elbe-Trave-Kanal (Stecknitz ) 

Nord-Ostsee-Kanal (Obereider, Holstenau, Burger Au ) 

Stör (Bramau, Hörner Au ) 

Schlei (Oxbek, Leiter Au ) 

Einige Fundorte sind Zu- oder Abflüs se von Stillgewässern (Westensee, 

Kudensee bei Burg, Gewässer zwischen Elbe- Trave-Kanal und Stecknitz ) 

in denen weitere Vorkommen zu erwarten sind (vgl. VÖGE 1984). Das gilt 

auch für die Marschgebiete, deren Gewässer in HERR (1984b) nur zu ei­

nem geringen Teil erfaßt wurden. Wahrscheinlich siedelt die Art inzwi­

schen auch im Norden der DDR (Funde bisher nur im thüringischen-säch­

sischen Grenzgebiet, vgl. WOLFF 1980) im Gebiet der Mecklenburgischen 

Seenplatte, der eigene Fundort im Stecknitz-Gebiet liegt nur ca. 250 m 

von der DDR-Grenze entfernt. 

* Die Arbeiten wurden vom Landesamt f. Naturschutz und Landschafts­

pflege Schleswig-Holstein finanziert. 
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Insgesamt trifft aber die Auffasssung von HAEUPLER & SCHÖNFELDER 

(1975), daß E. nuttallii "unbemerkt über weite Strecken voll eingebür­

gert" sei, für die Fließgewässer Norddeutschlands nach wie vor nicht 

zu (vgl. WIEGLEB, HERR & TODESKINO (1984) . In Niedersachsen weist die 

in den angrenzenden Niederlanden weitverbreitete Art zwar im Weser-Ems 

-Gebiet einen eindeutigen Schwerpunkt auf. Ansonsten sind aber, wie in 

Schleswig-Holstein, nur versprengte Vorkommen zu beobachten, die ver­

schiedene voneinander unabhängige Einwanderungsvorgänge vermuten las­

sen. Wahrscheinlich siedelt die Art, wie WOLFF (1980 ) auch für das ba­

disch-französiche Grenzgebiet vermutet, schon länger in Schleswig-Hol­

stein und ist bisher übersehen worden. Von einer rapiden Ausbreitung 

kann in Norddeutschland nicht gesprochen werden. In den Fließgewässern 

des Gebietes ist Elodea canadensis nach wie vor die weitaus häufigere 

der beiden vorkommenden Elodea-Arten (Abb. 2) . 

2. Zur Vergesellschaftung und Ökologie 

Zur Vergesellschaftung in Fließgewässern gibt WIEGLEB (1979, 1983) Ta­

bellen, weitere Hinweise finden sich bei VöGE (1984) und insbes ondere 

bei WIEGLEB, HERR & TODESK !NO ( 1984 ) . In Schleswig-Holstein konnte 

Elodea nuttallii in folgenden Vegetationstypen gefunden werden ( vgl. 

Tab. 1 ) : 

1. Dominanzbestände wurden nur einmal im Gebiet des Elbe-Trave-Kanals 

gefunden. Die Aufnahme enthält einige Hydrophyten (Potamogeton lu­

cens, P. trichoides ) , die nur hier zusammen mit E. nuttallii gefun­

den wurden. In Stillgewässern Norddeutschlands (vgl. z.B. STRASSUR­

GER 1981, HERR 1984a ) wurden Dominanzbestände und Fazies dagegen 

besonders häufig gefunden. 

2. In der Sparganium emersum-Gesellschart ist E. nuttallii auch in 

Niedersachsen am häufigsten zu finden ( vgl. WIEGLE8, HERR & TO­

DESKINO 1984 ) . Bemerkenswert ist das selten zu beobachtende Auftre­

ten zusammen mit Ranunculus fluitans ( vgl. WORBES 1979) in der Lei­

ter Au. Alle Aufnahmen dieser Gruppe stammen aber aus langsam 
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Ta b. 

Lfd. Nr. 
Za hl d. Aufnahmen 
Mit tl. Artenzahl 
Mittlere Ges.deckun 

E lodea nuttallii 

Sparganium emersum 

Elodea canadensis 

Potamogeton crispus 

Ceratophyllum demersum 

Potamogeton alpinu s 

Lemna minor 
Spirode1a polyrhiza 
Lemna gibba 

Butomus umbellatus 1 ) 
Potamogeton perfoliatus 
Callitriche platycarpa 
Nuphar lutea 
Ranunculus fluitans 
Potamogeton natans 
Sagittaria sagittifolia 

Phalaris arundinace a 
Ep ilobium hirsutum 
Myosotis palustris 
Glyceria fluitans 
Polygonum hydropiper 
Rorippa amphibia 
Nasturtium sp e c. 
Glyceria maxima 
Oenanthe aquatica 

Fadenalgen 

3 

1 2 
1 5 

13 1o.6 
95 61 

17 

51-
1 
1 

3 

5 
1 
2 

11 + 5 
1 2 

4 
1 
1 
1 
2 

1d 

1 )Butomus umbellatus f. submersus 

3 
3 

11.3 
33 

3 
1 
1 

3 
1 

2 
2 

2d 

4 
3 

16 
36 

3 
1 
2 

2 

2 
2 

2 

3 
1 
2 
2 

3 
3 

5 
1 
9 

45 

Hochzahlen: Mittlere Deckung nach der Londo-Skala, nur 
bei Werten ~ .2 angegeben, Angabe "d" bei Fadenalgen 
Dominanz in den entsprechenden Gewässerabschnitten 

Außerdem in 1: Potamogeton trichoides, Potamogeton 
lucens, Berula erecta, Mentha arvensis, Iris pseudaco­
rus 
in 2: Potamogeton praelongus 1, P~ragmites communis 1, 
Sparganium erectum 1, Galium palustre 1, Cal tha palus­
tris 1 
in 3: Berula erecta 1, Phragmites communis 1, Carex 
gracilis 1, Carex riparia 1, Carex paniculata 1, Bi­
d e n s cernua 1 
in 4: Ranunculus circinatus 1, Hydrocharis morsus-ra­
nae 1, Ranunculus repens 1, Polygonum mite 1, Polygo­
num amphibium 1, Mentha aquatica 2, Bidens connata 1 
in 5: Ranunculus peltatus 1, Potamogeton pusillus 1 
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strömenden, meist tieferen Gewässern. E. nuttallii erreicht durch­

weg nur geringe Deckungsanteile. 

3. Elodea canadensis- und Potamogeton crispus-reiche Bestände wurden 

im Quellgebiet der Leiter Au gefunden. Die Standorte sind inzwi­

schen durch wasserbauliche Maßnahmen stark gestört worden. Eine 

ebenfalls zu diesem Typ gestellte Aufnahme stammt aus der Eider 

oberhalb des Westensees. Das Gewässer ist dort kanalartig ausgebaut 

und bei größerer Tiefe extrem trübe. Die hydrophytenarme und spär­

liche Vegetation kann auch als Relikt der Sparganium emersum-Ge­

sellschaft oder eines Butomus umbellatus f. submersus-reichen Vege­

tationstyps aufgefaßt werden. 

4. Ceratophyllum demersum-reiche Bestände wurden im Gebiet der Burger 

Au gefunden. In dieser besonders lebensformen- und artenreichen Ve­

getation erreicht E. nuttallii bisweilen auch höhere Deckungsantei­

le. Gewisse Beziehungen bestehen zum von DE LANGE (1972 ) aus 

Marschgräben beschriebenen Ranunculo-Elodeetum nuttallii. 

5. Potamogeton alpinus-reiche Bestände sind in den Fließgewässern 

Schleswig-Holsteins selten. Die Aufnahme stammt aus einem flachen, 

träge strömenden Gewässer im Niederungsgebiet der Stör. Potamogeton 

pusillus und Ranunculus peltatus wurden nur hier zusammen mit E. 

nuttallii gefunden. Bedingt durch einen kanalartigen Ausbau mit 

Steinschüttungen an den Ufern, konnten nur wenige Halophyten-Arten 

gefunden werden. 

Nimmt man noch die Daten von WEBER-OLDECOP (1969), STRASBURGER (1981), 

VöGE (1984) und HERR (1984a) aus Stillgewässern hinzu, so zeigt sich, 

daß die Art in einem sehr breiten Spektrum verschiedener Vergesell­

sehartungen zu finden ist. Die Verhältnisse in den Fließgewässern des 

Gebietes sind denen in Niedersachsen (WIEGLEB, 1979, 1983; WIEGLEB, 

HERR & TODESKINO 1984) sehr ähnlich. In Norddeutschland fehlt E. nut­

tallii in schneller strömenden, Batrachiden-reichen Geest-Bächen. Hin­

weise auf ein Vorkommen in schneller strömenden Gewässern finden sich 

nur bei WOLFF (1980) für den süddeutschen Raum und bei WIEGLEB (1983 ) 

für Oberitalien. 
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Die Überlegungen von VÖGE (1984), daß E. nuttallii in Norddeutschland 

bevorzugt in der Nähe von Städten als Wärmeinseln siedelt, gehen aber 

zu weit. Dies zeigt schon ein Blick auf Abb. 1, auch die Verhältnisse 

in Niedersachsen bieten dafür keinen Anhaltspunkt. Die Art meidet je­

doch, ganz im Gegensatz zu Elodea canadensis, kalt-stenotherme rhitra­

le Gewässer und besiedelt bevorzugt langsam strömende, sommerwarme und 

potamale Bereiche. Stark eutrophierte Gewässer . werden zumindest nicht 

gemieden (vgl . WOLFF 1980 ) , einige Eutrophierungszeiger treten über­

proportional häufig auf (Lemna gibba, Dominanz von Fadenalgen ) . 
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Abbildungen und Tabellen: 

Abb. 1: Verbreitung von Elodea nuttallii in schleswig-holsteinischen 
Fließgewässern. 

Abb. 2: Verbreitung von Elodea canadensis in schleswig-holsteinischen 
Fließgewässern. 

Tab. 1: Vergesellschaftung von Elodea nuttallii in schleswig-holstei­
nischen Fließgewässern. 
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